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Abschluß des Besuches Edens
in Berlin

Eden bei Neurath
» erliu, 22. Febr. Der Lordsiegelbewahrer Eden suchte

Donnerstag morgen in Begleitung des britischen Botschaf¬
ters Sir Phipps den Reichsminister des Aeutzeren Frh. v.
Neurath auf. Die Besprechungen wnrde« fortgesetzt und z«
Ende geführt.

Fortschritte in den Abriistungsbefprechungen
» erlin. 22. Febr. Die Aussprachen zwischen der Reichs-

regterung und dem Lordsiegelbewahrer , Herrn Eden , über
d«e Abrüstungsfrage gelangten heute zum Abschluß. Herr
Eden hatte während seines Aufenthaltes in Berlin zwei
längere Besprechungen mit dem Reichskanzler sowie verschie¬
dene Unterhaltungen mit dem Reichsautzenminister . Die
Besprechungen wurden in einem freimütige« und freund-
Ichaftlichen Geiste geführt und zeigten, daß beide Regierun¬
gen den Wunsch haben , sobald als möglich zu einer allgemei¬
nen Berstäudigung über die Abrüstungsfrage zu gelangen.
Obwohl die Unterhaltungen eine endgültige Vereinbarung
Aberden Inhalt einer Abrüstungskonventton nicht zum Ge¬
genstand hatten, führte die gemeinsame eingehende Prüfung
derFragen dazu, daß jede der beiden Parteien den Stand¬
punkt der anderen durchaus verstehe. Es wurde beiderseits
derEindruck gewönne«, daß trotz der Schwierigkeiten » die sich
dem Abschluß einer Abriistungskonventio« «och eutgegen-
stellen , Fortschritte gemacht worden sind.

Eden vom Reichspräsidenten empfangen
Berlin , 22 . Febr . Reichspräsident von Hindenburg em¬

pfing am Donnerstag nachmittag den zur Zeit in Berlin
weilenden kgl. britischen Geheimsiegelbewahrer Eden , der
von dem hiesigen britischen Botschafter begleitet war,

Ergebnis der Berliner Besprechungen
Günstige Beurteilung

Berlin , 22. Febr. Der Abschluß der Berliner Abrüstungs¬
besprechungen des englischen Eroß-Siegelbewahrers Eden gibt
der Berliner Presse Veranlassung , sich mit dem Verlaus und dem
Ergebnis der Verhandlungen zu üeschasrigen . woher kle allgemein
zu einer günstigen Beurteilung gelu.'gt.

So schreibt «Der Deutsche - , sie Tageszeitung der Deutschen
Arbeitsfront, daß die Besprechungen bei allen Beteiligten einen
befriedigenden Eindruck hinterlassen hätten und ihren Zweck er.
füllt haben dürften' Eine klare Kenntnis der beiderseitigen An¬
schauungen zu vermitteln. Der englische Sendbote werde aus
seiner Zusammenkunft mit dem Führer zu sriner Genugtuung
die Erkenntnis gewonnen haben , daß auf Deutschlands Seite die
volle Bereitschaft besteht, die Hand zu einer allgemeinen Verstän¬
digung zu bieten und daß Deutschland geneigt sei , jeder Ab¬
rüstung zuzustimmen und grundsätzlich nur einen Standpunki
verfechte, dessen volle Berechtigung England selbst bereits an
erkannt habe.

Der «Berliner Lokalanzeiger - ist ebenfalls der Ansicht , daß da-
Ergebnis der Verhandlungen als durchaus günstig beurteilt wer¬
den könne. Der britische Staatsmann werde üch in Berlin da¬
von haben überzeugen können, daß Deutschland keinerlei Hinder¬
nis zur Durchführung wirklicher Abrüstuugsmatznahmen bildk
nnd daß im neuen nationalsozialistischen Rlich keine geringste ."
bösen Absichten gegen den Frieden der Welt gehegr würde ».

Die «Berliner Börsenzeitung - stellt eindrucksgcmätz fest, das
die Berliner Besprechungen zur beiderseitigen Zu' r>edenheit ver¬
lausen sind . Die Verhandlungen dürften als zum mindesten fehl
wesentliches Ergebnis die restlose Aufklärung des britischen Ver¬
treters über die Haltung der Reichsregierung erbracht haben
Eden werde die lleberzeugung mit fortnehmen können, daß da¬
neue Deutschland lediglich seine Gleichberechtigung und Sicher¬
heit in maßvollsten Formen zum Ziele habe

Die «Deutsche Allgemeine Zeitung- sagt : Nach deutscher Auf-
fassung muß der Zweck des englischen Besuchs als erfüllt bezeich
«et werden . Es kommt nunmehr darauf an. die Auffassung de,
Mächte untereinander ins Gleichgewicht zu bringen, wob«
Deutschlands Friedenswille und sein Wunsch , zu greifbaren Ab-
ttistungsmaßregeln zu gelangen , außer allem Zweifel steht. Für
Konferenzen erscheint Deutschland die Zeit noch nicht gekommen.
Deutschland wird abwarten, was die anderen hochgerüsteten
Staaten anzubieten haben.

rmssre

D« Kampf «m die WkltoMammg
Ausführungen von Alfred Rofenberg im Beiseln des Führers

Berlin , 22 . Februar . Im Reichstagsfitzungssaal im
Gebäude der Krolkoper sprach am Donnerstagabend vor
einer außerordentlich großen Zahl geladener Gäste, unter
denen man die Spitzen der Behörden , der Wissenschaft und
der Wirtschaft bemerkte, Alfred Rosenberg, der vom
Führer mit der geistigen Schulung der Partei beauftragt
worden ist, über das Thema : „Der Kampf um die
Weltanschauung "

. Die Rede wurde auf den
Deutschlandsender übertragen.

Rojenberg begann mit einer Darstellung der völligen
Wandlung der äußeren und inneren Welt , die sich nach
dem größten aller Kriege zeigte. Wenn sie sich auch zunächst
bei den siegreichen Mächten im Rausch der errungenen
materiellen Macht nicht bemerkbar machte , so wuchs doch die
Stärke des inneren Widerstandes gegen die alte Welt
überall dort besonders , wo der Ausgang des Krieges ein
tiefes Unbefriedigtsein oder gar eine Verzweiflungsstim¬
mung hervorgebracht hatte . Heute glaube ich, geht ein
immer stärker anwachjendes Raunen durch Millionen und
Abermillionen Menschenseelen als Aeußerung eines tiefen
Wissens, daß wir in einer der größten Zeiten - und Welten¬
wenden leben , in einer Epoche , die einen bis in die Wur¬
zeln gehenden Umbruch nicht nur auf einigen Gebieten des
Daseins , sondern für unser ganzes Lebensgesühl bedeutet.
Dies ist das letzte Geheimnis des nationalsozialistischen
Erfolges in diesen 14 Zähren gewesen, daß wir von vorn¬
herein nicht eine einzige Gruppe , nicht ejne einzige Partei
angriffen , sondern den ganzen Kamps in einem Fron¬
talangriff gegen Alle geführt haben . Dieser An¬
griff war deshalb nicht nur politisch und gesellschaftlich,
sondern er war vor allen Dingen weltanschaulich
begründet . Wenn wir heute uns nur mit der rein staatlichen
Macht begnügen sollten , dann hätte die nationalsozialistische
Bewegung ihre Sendung nicht erfüllt . Wir hätten in die¬
sen 14 Kampfjahren nicht diese großen Opfer von Allen
fordern , hätten nicht dulden dürfen , daß Menschen für diese
Bewegung und ihren Führer Blut und Leben Hingaben,
wenn es nur darum gegangen wäre , eine politische Macht¬
verlagerung herbeizuführen.

Wir alle standen in einem Ringen verschiedenster gei¬
stiger Systeme . Wir nennen die Weltanschauung des 18.
und 19. Jahrhunderts die liberalistische, sehen am
Ende dieses 19 . Jahrhundert die marxistische hoch¬
kommen , erblicken schließlich durch alle diese Zeiten hindurch
Formen des Mittelalters noch immer ihren Platz
behaupten . Diese liberalistische Weltanschauung war die
Folge einer immer größer werdenden Verstädterung . Des¬
halb war es nicht verwunderlich , daß die ursprüngliche
liberale These von der Vervollkommnung der Einzelper¬
sönlichkeit schließlich zu einem blutlosen , haltlosen Eroßstadt-
intellektualismus geführt hat . Neben diesen well - und
volksfremden Intellektuellen wuchsen dann die ebenso le¬
bensfern gewordenen , immer größer werdenden Massen
des Arbeitertums der Weltstädte und fanden in damaliger
Zeit keinen Hüter und Schirmer , der sich ihrer innerlich
und äußerlich wirklich angenommen hätte . So sehen wir
als Ergebnis dieser jahrzehntelangen Entwicklung , daß sich
der wurzellose Intellektuelle und der nicht mehr blutgebun¬
dene „Proletarier " zusammensanden und beide Opfer wur¬
den einer utopischen und volksfeindlichen Ideologie , die
wir die marxistische Bewegung nennen.

Wenn der Marxismus von einer Solidarität aller
Proletarier der Welt sprach , so hatte er damit nicht eine
arbeiterfreundliche Losung verkündet , sondern im Gegen¬
teil die Axt an die Lebenswurzel des deutschen Arbei¬
ters gelegt, denn so lange die Völker lebendig sind , ist der
Arbeiter» der Bauer oder Handwerker mit seinem Schicksal
unlösbar an Blut und Boden gebunden . Internatio¬
nal sind im Verlaufe der Weltgeschichte immer nur
Gaukler , Scharlatane und Volksbetrüger gewesen. Die
zweite Theorie des Marxismus war die Predigt des Klas¬
senkampfes . Das war der größte Betrug , der an dem
deutschen Arbeiter verübt wurde, auch wenn das Urteil
der Geschichte den kapitalistischen Klassenkamps von oben
genau so verurteilen wird , wie den marxistischen von unten.
Beide sind schuld am Elend der deutschen Nation . Drittens
war die Predigt des Pazifismus die notwendige Folge die¬
ser beiden Begriffsverwirrungen . Eine besonders tiefe
seelische Vergiftung war schließlich die Leugnung des
Eigentumsbegrifses . Der Marxismus hatte nur ein hin¬
geworfenes Wort von Prondhon aufgegriffen und erklärt:
Eigentum ist Diebstahl . Der Marxismus predigte damit
die Minderwertigkeit für alle , die Herabdrückung jeder
großen Persönlichkeit auf das Niveau des „Allerunproduk-
tivsten und Allerminderwertigsten "

. Wir erklärten dazu,
daß der Begriff des Eigentums sein Werturteil daraus
bezieht, ob dieses Eigentum ehrlich oder unehrlich erwor¬
ben sei.

Die Menschen der Wirklichkeit haben sich ernsthaft mit
Len notwendigen praktischen Folgen einer siegenden be¬
stimmten Idee nur mit wenigen Ausnahmen beschäftigt und
die weitblickenden Verkünder des Zusammenbruches wie
Nietzsche, Wagner , Lagarde , Dühring , verspottet , der ver¬
bitternden Einsamkeit preisgegeben oder in den Wahnsinn
gehetzt . Bis schließlich in den Julitagen 1914 die dunklen
Wolken am Horizont austauchten und das Unwetter seinen
Anfang nahm . Diese Jahre haben Deutschland, sie haben
alle Völker bis ins Innerste erschütterte 1914 warf das
deutsche Volk alle fremden Krusten von sich und mit diesen
Augusttagen von 1914 beginnt die deutsche Revolution.
Aber vier Jahre Not , die Ausmerzung bester Kräfte»
schließlich der politische, gesellschaftliche und kulturelle Zu¬
sammenbruch von 1918 brachten Deutschland nahe an den
Abgrund . Nun erhob sich als letzte Konsequenz der mar¬
xistischen Idee , aber auch als erster Vorbote ein-er furcht¬
baren Weltkatastrophe , die lommunistische Revolution.
Diese bolschewistisch- kommunistische Bewegung ist keine
Wirtschaftstheorie , ist auch nicht nur eine politische Macht,
sondern sie ist das erschreckende Symbol eines Versagens
von Menschenseelen, die eine vieltausendjährige Gesittung
zum verteidigen haben . Und hier mußte es sich zeigen, wo
denn die Abwehrkräfte noch vorhanden waren.

Wenn ich hier den Marxismus so ausführlich behandelte,
so aus der tiefen lleberzeugung heraus , daß keinem Volk
eine klare Entscheidung erspart bleiben wird . Jede Nation
hat zwar ihren Eharakrer , ihre ureigene lleberlieferung,
aber das Problem an sich : „Volkstum und Marxismus"
muß von allen Seiten gelöst werden . Das Aufflackern
scheinbar wirtschaftlicher Streiks , politischer leidenschaft¬
licher Ausbrüche in fast allen Zentren Europas , zeigt, daß
für alle Europäer — und nicht nur für sie — die höchste
Zeit gekommen ist , dem 20 . Jahrhundert wirklich ins Auge
zu sehen . Ein Volk aber , das dieses Problem nicht sehen
will und deshalb auch nicht lösen kann, wird mit zuckenden
Aufständen von Blut und Tod die Mißachtung der Fragen
unseres Jahrhunderts zu bezahlen haben . An dieser Stelle
muß di-e nationalsozialistische Bewegung die entscheidende
Feststellung machen , daß jene Gebilde in Deutschland, die
beim sichtbaren Aufslackern der kommunistischen Welt¬
revolution in erster Linie berufen gewesen waren , die Kul¬
tur des ganzen Abendlandes zugleich mit dem Wesen ihres
nationalen Seins zu verteidigen , nicht imstande gewesen
sind , wirklich Widerstand zu leisten. Wir sagen das nicht,
um alte Wunden auszureißen , sondern nur , um das Erst¬
geburtsrecht des Nationalsozialismus festzustellen. Wir
sind der lleberzeugung , daß , wenn mitten in den Gefahren
des Zusammenbruchs von 1918 bis etwa 1921 sich die Frei-
korpskämpser zusammentaten , um die kommunistischen
Ausstände niederzuschlagen, sie mehr für die Erhaltung von
Religion und Kultur getan haben , als jene , die später
wieder von der Höhe eines gesicherten Daseins diese Frei-
korpskämpfer unter bitterste Verfolgung setzten, oder jene,
die heute über Nationalsozialismus sprechen , ohne die
Reden des Führers und das nationalsozialistische Schrift¬
tum zu erwähnen . Die nationalsozialistische Bewegung ist
gehärtet worden bereits in den ersten Tagen ihres Ent¬
stehens, ist als geistiges und politisches Eigengewächs in¬
mitten des Chaos der damaligen Jahre emporgewachsen
und hat sich ihre eigene Gestaltungsform deshalb auch auf
allen Gebieten des Lebens ehrlich erstritten.

Die staatspolitische Revolution ist zwar beendet . Die
geistig-seelische Umschmelzung aber steht erst am Anfang.
Entscheidung für diese ersten Jahre ist die Charakterhaltung
gegenüber dem Schicksal und den Mächten der Politik und
Kultur . Diese heroische Haltung geht zunächst von einem
einzigen , aber entscheidenden Bekenntnis aus . Von dem
Bekenntnis nämlich, - aß Blut und Charakter , Rasse und
Seele » nur verschiedene Bezeichnungen für das gleich«
Wesen sind.

Im Werdegang der siegreichen nationalsozialistischen
Bewegung zeigte sich ein tiefes Mysterium des Blutes , das
scheinbar im Weltkrieg gestorben war nnd doch in dieser
neuen Bewegung wieder geboren wurde . Die Raffenkunde
ist in ihrer Tiefe weiter nichts als ein ganz weit ausholen¬
der Versuch der deutschen Selbstbesinnung.

Der Redner schloß seine tiefgründigen Ausführungen,
auf die wir noch zurückkommen werden : Der höchste Wert,
um den heute gekämpft wird , und der die geheimnisvolle
Kraft der nationalsozialistischen Bewegung ausmacht , ist
die nationale Ehre. Dieser geheimnisvolle Kern
wird der nationalsozialistischen Weltauffassung auch als
Staat weiter die aufbauende Kraft schenken. Wir glauben,
daß kein Gott von uns mehr verlangen kann, als auf allen
Gebieten des Lebens in diesem Sinne zu wirken , als Ver¬
mächtnis für alle , die noch kommen werden , im Dienste für
die einzige Idee : Das ewige Deutschland.
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Sr. Schacht wir Bankwktcn und AiMagen
Segen eine Markabrvertung

Berlin . 22 , Febr Aus üer Tagung des Großen Ausschusses
»es Zentralverbandes des Deutschen Bank - und Bankiergewerdes
ergriff auch Reichsbankpräsidcnt Dr . Schacht das Wort ,u
längeren Ausführungen , in denen er u a. erklärte:

Das Bankwesen ist leider kein sehr populäres Gewerbe.
Und doch ist es ein sehr notwendiges und für das Gemeinwohl
nützliches Gewerbe, wenn es richtig geführt wird . Daß Las
deutsche Bankwesen üie >er Aufgabe nach dem Weltkriege nicht
gerecht geworden isi . darüber besteht nirgends Zweifel und es
ist ein schwacher Trost, dag auch andere Länder ihre Bankenkrise
gehabt haben Es ist auch nur recht , wenn eine erhebliche Zahl
früherer Grützen des deutschen Bankgewerbes ihren Platz haben
»erlassen müssen Wen» aber immer noch generelle Änwürfe
gegen das deutsche Bankwesen und seine Leiter erfolgen , so ist
dies unverantwortlich und gemeinschädlich.

Es ist die grotze gemeinnützige Ausgabe der Banken , Sie Gelder
der Sparer , die bei dem Einzelnen ungenutzt liegen würden,
durch die Zusammenfassung in üer Bank der gesamten Volkswirt¬
schaft im Kreüitwege zuzusühren Ein Blick in die Vermögens-
stenerstatistik zeigt, datz einzelne grotze Reichtümer in Deutschland
nur noch in ganz verschwindendem Matze vorhanden sind . Das
deutsche Bankwesen wird heute getragen nicht von wenigen rei¬
chen Leuten , sondern von einer Unzahl von kleinen und kleinsten
Sparern und Geschäftsleuten. Selbstverständlich haben die B : n-
ken auch immer » och ansehnlickzes eigenes Kapital , aber h .er
handelt cs sich noch weniger um privaten Reichtum Einzelner.Ls wird die Oeffentlichkeit interessieren, wenn ich hier einmal
feststelle , datz von sämtlichen deutschen Aktienbanken mit einem
Grundkapital von 1v Millionen aufwärts , über 70 Prozent des
Kapitals sich mittelbar oder unmittelbar in den Händen des
Reiches befindet.

Der Reichsbankvräsident beschäftigte sich dann mit der Zinsen-
frage und stellte fest, datz es der Reichsbank gelungen sei , das
Kursniveau sämtlicher festverzinslichen Werte an der Berliner
Börse in den ersten zwölf Monaten der nationalsozialistischen
Regierung um 13 o. H . zu heben. Wenn in den letzten Tagendas Interesse am Rentenmarkt nachgelassen habe , so sei der eine
der beiden Gründe hierfür das dauernde Gerede von einer be¬
vorstehenden, mit mehr oder minder grotzem Druck verbundenen
Rentenkonvertieruno auf einen niedrigeren Zinsfuß.

Die Reichsregierung aber , betonte Dr Schacht , legt den größ¬ten Wert darauf , datz jede Zinskonvcrfion von der freudigen und
freiwilligen Mitarbeit der grotze» Sparermassen getragen wird
»nd Latz sie davon absieht, irgend einen Druck in der Zins-

leutungssrage ansznüken . Das zweite Momeni , das vielleicht die
deutschen Sparer in den letzten Tagen anläßlich der Abwertung
der Tschechenkrvne beschäftigt hat . ist die Frage nach der Sta¬
bilität der Mark . Ich möchte hier ganz ruhig aussprechen, datz
inir die Ansichten gewisser Exportkreise wohl bekannt sind , man
könne den deutschen Export ohne eine Abwertung der Mark nicht
aufrecht erhalten . Ich bin von der Notwendigkeit , den deutschen
Export im Interesse der Arbeitsbeschaffung nicht nur aufrecht
zu erhalten , fondern zu steigern, überzeugt. Dennoch kann ich mich
nicht dazu verstehen, eine Abwertung der Mark oorzunehmen.
Erstens beruht der deutsche Export zu einem sehr großen Teil
aus der Veredelung ausländischer Rohstoffe, die durch eine Ab¬
wertung der deutschen Mark sofort verteuert würden ; zweitens
würde das grotze Opfer einer Markabwcrtung sowieso nur wenig
nützen , weil wir die Schrumpfung des gesamten Welthandels , die
auf ganz anderen Gründen beruht , dadurch doch nicht aushalte»
würden und unseren Anteil an diesem schon znsammengeschrumvs-
ten Welthandel nicht über das normale Matz steigern könnten.
Drittens gibt es andere Mittel , um dem Valutadumping der an¬
deren Länder auch ohne Abwertung der Mark zu begegnen.

Das von uns aufgebaute System der zusätzlichen Exporthils«
unter Inzahlungnahme von Sperrmark , billigen deutschen Aus-
kandsbonds usw. erstattet uns immerhin einen gewissen Teil
dessen wieder , was die englische und amerikanische Valutaent¬
wertung uns wegnimmt . Dieses System ist noch durchaus aus¬
baufähig und wir werden unser möglichstes in dieser Richtung
tun , zumal die Auslandsgläubiger die berechtigte Notwendigkeit
dieses Systems neuerdings begriffen haben.

Ich möchte deshalb abschließend mit allem Nachdruck feststellen.
datz der Wille der Reichsregierung , dem Arbeiter und Sparei
seine Kaufkraft zu erhalten , nicht im geringsten erschüttert ist
und datz von einer Abwertung der Mark nicht di« Rede sei«
kann. Trotz aller Literaten und Projektemacher dürfen Sie sich
darauf verlassen, datz diese Regierung aus dem Gebiete des Geld¬
wesens keine Experimente machen wird . Gerade diese Regierung,
die durch ihr eigenes Zugreifen aus dem Arbeitsmarkt der Wirt¬
schaft neues Leben gibt , bedarf des Sparwillens des deutschen
Volkes in höchstem Matze. M «t der Notenpresse kann jeder bür¬
gerliche oder marxistische Stümper regieren , die nationalsoziali¬
stische Regierung kann und will es nicht. Sie will regieren mit
dem Vertrauen des Volkes.

Sie BeisetzunMterliKkriteain NriW
Brüssel, 22. Febr . Die Trauerfeierlichkeiten zu Ehren des auf

jv tragische Weise ums Leben gekommenen dritten Königs der
Belgier fanden ihren Höhepunkt und Abschluß in einem impo¬
santen Trauerzug . Die Beteiligung war gewaltig . Zahlreiche
Fürstlichkeiten, mehrere Staatschefs , hohe Abgesandte vieler
Staatsoberhäupter , die Diplomaten und Mililärattachees fast
aller Länder nahmen teil Bis zum Beginn des Trauerzuges,der sich kurz vor 12 Uhr tu Bewegung setzte defilierten seit den
frühen Morgenstunden b»s Mittag etwa 40 000 ehemalige Kriegs¬
teilnehmer mir ihren Fahnen vor dem am der offenen Freitreppedes Schlosses aufgebahrren einfachen Sarg , der nur mit einer
einfachen Fahne bedeckt, mitten in einem Meer von Blumen
»nd Kränzen aufgestellt war und an dem Generale der Armes
Sie Ehrenwache hielten

Militär eröfsnele den Zug , an dessen Spitze sich, hoch zu Rotz.Ser Oberstkommanvierenve der belgischen Armee, Generalleut¬
nant van Emelen mit seinem Stabe setzte . Unmittelbar da¬
hinter kamen kleinere Abteilungen der im Weltkriege verbünde¬
ten Heere : italienische Fugtruppen . englische Dragoner und Ma-
troien . Infanteristen . Franzosen und Flieger der iranzösiichenArmee, ioöann größere belgische Truppenabteilungen aller Waf¬
fengattungen in feldmarschmäßiger Ausrüstung . Die Erinnerungan den Krieg wurde noch stärker durch die folgende Grupoe wackp
gerufen , m der Kriegsvtteranen Kriegerhinterbliebene , poli¬
tische Gefangene aus der Besetzung uiw marschierten. Es folgten
Abordnungen sämtlicher Dienstgrade des belgischen Heeres, der
Generalstab und d :e Fahnen sämtlicher Regimenter

Es kam nunmehr die Lafette mit dem Sarg , vor dem der
Kardinalerzbiichof von Mecheln umgeben von zahlreichen höhe»ren und niederen Geistlichen , schritt Rechts und links vom Sarg
gingen der Ministerpräsident , die Präsidenten der Kammer undSes Senats , der Just,Minister , der Innenminister , sowie zweiGeneräle . Dem S -irge folgte , von einem Kammerdiener ge¬führt , das Lieblingspierd Ses Königs Gesenkten Hauptes schritt
Kronprinz Leopold in Generalleutnants -Uniform daher,begleitet von seinem Bruder.

Nunmehr schloß sich das offizielle Trauergefolge an . Man sahSen König von Bulgarien den Prinzen von Wales ven italieni¬
schen Thronfolger , vcn Kronvrinzen von Schweden, den PrinzenAxel von Dänemark Sen Prinzen Nikolaus von Rumänien,
«inen Prinzen von Siam und den Prinzgemahl der Niederlande.
In ihren Reihen schritt auch der Präsident der französischenRepublik.

Als Vertreter des Reichsoräsidenten und de; Reichsregierungbemerkte man de» Borichaner von Keller. Es folgten die
Mitglieder des diplomatischen Corps , darunter der deutsche Mi¬
litärattaches in London. Oberst Freiherr Geyr von Schwep-
penburg. General Wsygandt u vom französischen Kriegs-Ministerium Marichall Petain war gleichsalls zu sehen . VonSer englischen Admiralität und Generalität waren Sir RogerKeqe und 2 >: Allenby erschienen.

Der Trauerzug führte zunächst zur Kathedrale von Saint Gu-Sule Hier las der Kardinal ein feierliches S e e l e n a m t underteilte die Absolution . Nach dem Requiem erfolgte die Ueber - !
führung nach Laeken Der Hof und die Trauergäste folg- !
len in ihren Wagen dem Sarge Zn Laeken erfolgte der Vor- >
beimarjch der Truppen , die vom Schloß in Brüssel bis nach Lae- !
ken Spalier gebildet hatten sowie der Abordnungen der fremden
Truppenteile Alsdann wurde der Sarg von dem Kardinal -n
Sie Krypta geleitet und nach kurzem Geber dort neben oenGräbern Leopolds des Eliten und Leopolds des Zweiten bei-
»ejetzt Eine Salve von 2t Kanonenschüssen schloß die Feier

Pontifikalrequiem für König Albert in Berlin
Berlin , 22 Febr . In der St Hedwigs - Kathedrale zelebrierte

am Donnerstag üer päpstliche Nuntius Orienigo kür König Al¬
ben von Belgien ein Ponrifikalrequiem In der Negierungsbaai
sah man in Vertretung des Reichspräsidenten Staatssekretär
Meißner, in Lerrrerung des Reichskanzlers Vizekanzler von
Papen , ferner d 'e Reichsmiiiister von Neurath General
Eöring . LlZ von Rübenach und Staatssekretär Blllow.
Nach dem Requiem erteilte üer Nuntius den päpstlichen Segen.

Elnsllktrruiig in dkn RrMnWstand
Durch die dritte Verordnung über den vorläufigen Ausbau

des Reichsnährstandes werden der Näbrstandhünöel , die Näbr
standindustiie und das Mbrstandhandwerk in den Re -chsnäbr-
stand eingegliedert.

Landhandel und Ve- und Verarbeitung landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse im Sinne der Ersten Verordnung über den vorläufigen.
Ausbau des Neichsnäbrstands vom 8 . Dezember 1933 liegt nach
üer neuen Verordnung über den Aufbau des Reichsnährstands
bei folgenden Betrieben vor:

Wirtschaft mit Ackerbauerzeugnissen: Handel mit landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen und landwirkschaitiichen Bedarisstoiien.
wie Düngemittel . Bindegarn und dergleichen, Eetreidebandel
Hülseniruchtdandel . Fuirermitrelbaiidel Raub ' utier - unv Fou-
ragebandel . Kariotielkandel . Handel mit Samen und Saaten,
Kaui von deutschem Flachs und Hani beim Erzeuger Handel
mir Siatlvung , Lokndrejcher. Lobnoilügei Handel mit Mebl und
Mübleniabrikaren : Meblmllblen . Schälmühlen . Erießmüklen.
Schroimüblen . Furtermittelbersteller . Bäckereien Brotsabriken.
Katiee -Eriatzwarenbersteüung.

Viebwirtjchast : Gewerbliche Schweinemästereien , gewerbliche
Abmelkwirtschaiien Lodnbrüiereien Schlachtviebbandel . Klein-
viebbandel . Nuyoiekbandel . Zuchtoiebbandel . Pierdebandel,
Wils - und Geilügelkanoel . Eierbandel . Einkaui von deutschen
Rodbäuten und Fellen beim Erzeuger . Ankauf von deutscher
Wolle beim Erzeuger . Fleischgroßbanvel . Fleischwarenhendel.
Fleüchwarenindustrie lFleischkonseroeniabriken, Wurstiabriken ) .
Eroßschlächiereien. Schlächtereien.

Brauwirtschaft : Hooienhandel , Hefehandel . Brauereien , Malz¬
fabriken Heieiabriken.

Zuckerwirtschast: Zuckerbandel Süßwarenbandel Zuckerfabri¬
ken lRobzuckerfabriken. Zuckerraisinenen ) , Schokolaveiabriken.
Zuckerwarenfabriken . Keksfabriken, Kunstbontgiabriken . Kondi¬
toreien

Stärke - und Vranntwe «nwirtschast : Svirituoienbandel . Mais-
> stärkedandek. Reisstärkebandet . Kanor »el >lockendande > Kanoi-
! keistärksbandel Karioiielbrennereien , Kornbrenncreien , Obst-
! brennereien , Soirituoienrabriken . Maisstärkeberstellung . Reis-
s stärkeberstellung Kanoiielilockenberstellung . Kartonelstärkeher-
i stellung . Dertrinhersteüung . Glukoiebcrstellung.

Fischwirtschaft: Fifchkandel. Fischwarenbanbel Flschmeblbon-del. Hochseefischerei. Fischverweriungsiabriken (Fijchwarenfab-
riken. Marinadeiabriken Fiichmebltabriken ) .

Fett - und Milchwirtschaft : Milchhandel , Molkereien Käse¬
reien . Bauer - und Käsebandcl Milchdauerwarenhandel . Ost¬
handel . soweit das Erzeugnis dem Feumonoool unterliegt ; Oel-
futrermittelbandel . Fett - und Fetrwarenbandel . Tranbandel;
Milchoauerwarenberstellung einschließlich Kaseinherstelluna.
Milchzuckerrabriken; Lelmüblen und Oeliabriken . soweit das
Erzeugnis dem Fettmonoool unterliegt : Margarineiabr ' ken.

Lebens- und Genutzmittelwirtjchast : Lbstbandel Gemüseban¬del , Ankauf von deutsch. Roblabak beim Erzeuger Vegetabilien-dandet , Honighaudel . Weinkandel . M ' neralwasserbanoek . Nädr-
Mittelfabriken . Vackbilismitteliabriken , Teigwareiiiabriken.

, Suvveniabriken . Obstverwertungsindustne Gemujcverwertungs-
l inüustrre, Wermutbersteller . Schaumweinkabriken. Mrueralwas-
. ferderstelluna.

- elzwirtschakt : Nutz- »»» Bre»nbolz- awdel . Säge- and Für»
»ierwerle.

Der nicht ia vorstehenden Fächern aurgefiihrie Lebensmittel»
Einzelhandel.

Ais Handel gilt auch die Tätigkeit der in den vsrbezeichneren
Fächern arbeitenden Vermittler (Kommissionäre . Handelsver¬
treter . Agenten. Makler ) .

Württ . Edclmetallpreife . Feinsilber Grundpreis 41.98 . Feir,.
zold Verkaufspreis 282b RM je Kilo , Reinolann 3 .30 Platin
46 Prozent mit 4 Prozent Palladium 3 .25 Platin 96 Prozentmit 4 Prozent Kupier 3.15 RM je Gramm.

3m Einheitsreich auch Eiuheitsfeiemge
Berlin , 22. Febr . Das Gesetz über den Neuaufbau des Reicks,

macht u. a auch die Beseitigung der bisherigen Verschiedenheitder Termine bestimmter Feiertage in den einzelnen Reichst« !«»
notwendig zumal sich diese Verschiedenheit häufig störend auchfür das Wirtschaftsleben erwiesen hat . Der Reichsinnenministe,wird daher , wie das VdZ -Büro meldet , in Kürze die einheit¬
liche Neuregelung der staatlichen Feiertage für das ganze Reichs-
gebiet bekanutgeben und den Schutz dieser Feiertage mit Sonn¬
tagsruhe usw . sicherstellen . Während bisher z . B . der Buß - und
Bettag in Sen verschiedenen Ländern zu verschiedenen Termine«
begangen wurde , wird es in Zukunft im ganzen Reichsgebiet
«inen einheitlichen Butz - und Beitag geben. Weiter dürste de,
alljährliche Heldengedeuktag aus den fünften Sonntag vor Oster»
festgesetzt werden. Es wird den Kirchen unbenommen bleiben,
im Rahmen ihrer eigenen Zuständigkeiten kirchliche Feiertag,über oen Rahmen staatlich anerkannter Feiertage hinaus zu be¬
gehen . nur wird daun Ser staatliche Schutz im allgemeinen nicht
in Betracht kommen.

Nklirs tkm ? cor
Dank des türkischen Staatspräsidenten an Reichspräsident

und Reichsregierung
Berlin , 22 Febr Reichspräsident von Hindenburg empfing den

hiesigen türkischen Botschafter Kemalettin Sami Pascha, der ihm
das Bild des türkischen Staatspräsidenten Ehazi Mustafa Kemak
in wertvollem Rahmen überreichte. Das Geschenk bedeut« den
Dank des Präsidenten für die ihm anläßlich des zehnjährigen
Bestehens üer türkischen Republik «eirens d-s Reichspläsioenre«
»na üer Reichslegierung erwiesenen Aufmerksamkeiten.

Generaloberst von Hammerstein beim Reichspräsidenten
Berlin , 22. Febr . Der Reichspräsident empfing den Eenerat-

oberit Frecherrn von Hammeruein -Equorü zur Entgegennahme
feiner Abmeldung und sprach bei ü >e >er Gelegenheit dem Geno¬
ralobersten nochmals seinen Dank aus für die Sem Reichsheer
geleisteten Dienste, insbesondere in ,einer Stellung als Chef oer
Heeresleitung.

iv üüv Hilfspolizisten für den Empfang der
„Hunger -Märschlsr-

London, 22. Febr . Die oberste Polizeibehörde von London.
Scotland Pard , hat Pläne für die Ankunft der „Hungermärsch.ler " nusgearbeitet , die am Wochenende in London eintreffen wer¬
den . Besondere Vorsorge ist für die Hydepark- Massenkundgebung
getroffen worden . Von 20 000 als Hilfspolizisten eingeschriebenen
Zivilisten werden 10 000 einbervfen w .-rden . Die Besitzer vo«,
Läden in der Nähe des Hyüeparks treffen Vorstchtsmatznahmen,
um bei etwaigen Ruhestörungen ihr Eigentum vor Schaden z»
schützen

Zur Bergung der Tscheljuskin -Besatzung
Moskau , 22. Febr . Am Mittwoch versuchten zwei russisch«

Wasserflugzeuge der Besatzung des untergegangenen Eisbrechers
Tscheljuskin Hilfe zu bringen Die Landungsversuche auf dein
Eise mutzten aber wegen ungünstiger Wetterverhälknisse auf-t
gegeben werden . Durch Funksprüche zwischen einem Flugzeugund der Besatzung des Tscheljuskin wurde festgestellt , datz sich da»
Eis , auf dem sich das Lager befindet gesp >l hat . Die Be,
satzung mutz sich daher nach einem anderen Aufenthaltsort Um¬
sehen Die Flugzeuge wollen einen neuen Versuch unternehme «^um zunächst die kranken Mitglieder Ser Bekaüuna zu beraea.

Aus Etadi md AO
Altensteig , den 23 . Februar 1934.

Die Fahne des Turnvereins Altensteig von 1848 and
die Fahnenweihe 1864. lieber die Fahne des hiesigen
Turnvereins von 1848 » von der in Nummer 43 unseres
Blattes geschrieben wurde , und über die Weihe der neuen
Fahne im Jahre 1864 gibt die Nachbarzeitung „Erenzer "-
Freudenstadt in seiner Nummer 122 vom Donnerstag , den
20 . Oktober 1804 , folgende Schilderung , die uns von freund¬
licher Seite aus dem Bezirk Freudenstadt zur Verfügung
gestellt wurde:

Freudenstadt , 18. Oktober . Bei dem am 4 . Sepi . Ä . I . ab¬
gehaltenen Jahresfeste des Turnvereins Aliensteig der dem
Verein im Jahre 1848 gestifteten Fahne ist von dem Turnverein
daselbst nur leise angeregt worden , es dürfte für ihn eine neue
Fahne angeschafft werden , da die am 4 . September 1848
gestiftete Fahne durch die Länge der Zeit beinahe nicht
mehr brauchbar ist . - Die Vercinskasse war aber nicht vermö¬
gend, solche grotze Kosten aufzubringcn , daher sich die Frauenund Jungfrauen Aliensteigs veranlaßt sahen, als sie von dem
oben erwähnten Wunsche etwas hörten , die Kosten zusammen¬
zulegen und eine Fahne zu stiften . Dieselben haben sofort, i«
ganz kurzer Zeit für den Altensteigcr Turnverein die Kosten W
einer schönen wertvollen Fahne aufgebracht , resp . solche selbst
angefcriigt.

Die Uebergabe der gestifteten Fahne an den Turnverein so¬wie die Einweihung wurde auf letzten Sonntag (16. Oktober)
festgesetzt . Zu dieser Feier ließen die Altensteigcr Turner auch
an fremde Turnvereine Einladungen ergehen , in Folge deren
sich vom Turnverein Freudenstadt 13 , Nagold S, Wild¬
berg 3 Mitglieder am Feste beteiligten . Die Feier wurde mor¬
gens 7 Uhr durch Böllerschüsse angekündigt ; die^teils Vormit¬
tags , teils Nachmittags angekommenen fremden Turner wurde»
von den Aliensteiger Turnern mit einem „Gut Heil " empfange»und in das Turniokal im Gasthof zur „Traube " geleitet.

Nachmittags 2 Uhr war Sammlung in der „Traube "
, vo«

wo aus sich -der Festzug in folgender Ordnung unter Musik und
Gesang auf den Turnplatz bewegte : 1 . Musik (größtenteils aus
jungen Leuten bestehend) , 2 . Turnzöglinge , 3 . fremde Turnver¬
eine , 4 . Festjungfrauen . 5 . Ehrenmitglieder , 6 . Liederkranz,
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7. einheimische Turner . Auf der errichteten Festtribüne stimmte
zuerst der Gesangverein Altensteigs ein Lied an , sodann übergab
unter zahlreichen Zuschauern im Namen sämtlicher Stiftcrinnen
Fräulein Psinder, Tochter des dortigen Postverwalters und
Verwaltungsaktuars Psinder , nach kurzer , aber sehr bindiger
Anrede an den Turnverein , die Fahne dem Vorstand des Ver¬
eins , Herrn Saifensieder Ehret jun.

Frl . Psinder sagte u . a . in ihrer Anrede , daß die Stisterinnen
um so gerner diesen kaum laut gewordenen Wunsch erfüllt haben,
als sie den nicht geringen Nutzen des Turnens erkennen und ihn
»u schätzen wissen . Auch munterte sie den Turnverein auf , mit
seitherigem Eifer in der Sache fortzufahren . — Turnvereins¬
oorstand Ehret brachte den Stisterinnen den schuldigen Dank
dar , mit der Bemerkung , dag sich die Turner Altensteigs durch
das freundliche Entgegenkommen der dortigen Frauen und
Jungfrauen verpflichtet fühlen , der Turnerei künftig so fleißig
als möglich obzuliegen.

Nun hielt Schullehrer Kübler eine längere Festrede , in
welcher er den Nutzen und Zweck des Turnens näher auseinan¬
dersetzte , und die er mit einem dreifachen „Gut Heil " auf das
Gedeihen der Turnerei schloß. Nach Beendigung der Rede er¬
hob der Gesangverein wieder seine Stimmen , auch ließ die
Musik wieder ihre Töne erschallen . - Das hierauf gefolgte
Turnen dauerte anderthalb Stunden , bei welchem sich der Sohn
des Herrn Postverwalters Psinder hauptsächlich im Hoch- und
Weitsprung als ein guter Turner zeigte , auch verschiedene an¬
dere Turner machten gute Hebungen . — Als der Abend heran¬
gekommen , sah sich nun der Festzug durch die Kälte aufgefordert,
in den Easthof zur „Traube " zurückzukehren , woselbst gesellige
Unterhaltung bei Musik stattfand . - Die Einwohner Altensteigs
beteiligten sich sehr zahlreich an der Feier , sowohl am Zuge auf
den Festplatz , als hauptsächlich auch bei der geselligen Unterhal¬
tung in der „Traube "

, woraus man entnehmen kann , daß sich
dieselben für die Turnerei mehr interessieren als viele andere
Städte des Landes . - Schließlich fügt man den Wunsch bei , daß
andere Städte und Orte , die in dieser Beziehung noch zurück sind,
dem Beispiele Altensteigs folgen mögen.

— Warnung . Von der NS .-Hago -Eauführung Württem-
derg - Hohenzollern wird mitgeteilt : Wir ersuchen alle , in den
Betriebsfachgruppen Handel , Handwerk und Gewerbe er¬
faßten Angehörigen dieser Berufe , Neueinstellungen grund¬
sätzlich über das Arbeitsamt oorzunehmen . Insbesondere
aber Arbeitsuchende , die im Braunhemd vorsprechen , dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß das Ehrenkleid der Bewe¬
gung nicht dazu da sei . um sich persönlich Vorteile zu ver¬
schaffen und sie auf das Unzulässige ihres Tuns hin - uwir-
ken.

Osterwunsch eines Sängers . Eckig pflastere ich mich vor
den Schreibtisch und sauge am Federhalter , was ich dem
„Liederkranz " zu Ostern wünschen soll . Etwas wüßte ich
schon, aber dazu brauche ich die Hilfe derjenigen , die mir
persönlich nicht erreichbar sind , weil sie in der Singstunde
selten oder überhaupt nicht mehr erscheinen . Diese bitte
ich, mir zu helfen , den „Liederkranz " wieder auf seinen
Normalstand zu bringen , wie er auf dem Papier steht.
Ich würde sie gebeten haben , uns ihre Photographien zu
schicken , damit sie uns nicht ganz aus dem Gedächtnis ver¬
schwinden , aber diese Photographien — singen nicht ! drum
muß ich sie bitten , ihre lebendige Körperlichkeit allwöchent¬
lich einmal in die Singstunde zu bemühen . — Sie ahnen
gar nicht , meine lieben abwesenden Freunde , was sie dem
„Liederkranz " damit für eine Freude bereiten würden,
denn Sie fehlen uns gerade noch zu den herrlichen Auf¬
gaben , die uns durch die kommende Zeit und vor allem
durch das diesjährige Liederfest in Heilbronn gestellt sind.
So sehr hat noch niemand nach Ihnen verlangt , als der
„Liederkranz " ! Darum kommen Sie , daß wir uns bald
wieder nach alter Sängerweise die Hände schütteln . Er¬
schüttert Sie diese Bitte nicht , dann muß ich Sie für unsere
Volksgemeinschaftsarbeit trauernden Herzens verloren
geben!

Auch Ostern Festtags -Rückfahrkarten . Die Deutsche
Reichsbahn gibt , wie bereits seit zwei Jahren zu den großen
Festen , auch zu Ostern wieder Festtags -Rückfahrkarten mit
verlängerter Geltungsdauer aus . Die Fahrpreisermäßi¬
gung beträgt 33V» v . H . Die Karten gelten vom 28 . März
0 Uhr (Mittwoch vor Ostern ) bis 4 . April 24 Uhr (Mitt¬
woch nach Ostern ) , insgesamt acht Tage . — Auch die Ar¬
beiter - Rückfahrkarten können während dieser Zeit wieder
an allen Tagen zur Hin - und Rückfahrt benutzt werden.

Hauptversammlung des Kriegervereius Altensteig . Am letz¬
ten Sonntag hielt der Verein seine diesjährige Hauptver¬
sammlung im Saal zum „Grünen Baum "

. Vcreinsführer
Grüner begrüßte die zahlreich anwesenden Kameraden . Ehrend
gedachte er der im Vorjahre verstorbenen fünf und der früher
verstorbenen Kameraden , sowie des Führers des Kyffhäuser-
bundes General d . Artillerie v . Horn und aller im Weltkriege
gefallenen Kameraden durch Erhebung von den Sitzen und dem
Gesang „Ich halt ' einen Kameraden "

. In den letzten elf Jah¬
ren sind 44 Kameraden gestorben , deren Namen und Sterbetag
verlesen wurde . Grüner gab einen Rückblick auf das vergangene
Jahr und wies auf die Aenderungen im Kriegervereinswesen
und den Wiederaufstieg unseres Volkes unter der Leitung unse¬
res Führers Adolf Hitler hin . Auch der Kysshäuserbund habe
sich geschlossen dem Führer unterstellt . Kassier und Schriftführer
erstatteten Kassen - und Jahresbericht . Beiden wurde für ihre
mühevolle und gute Amtsführung gedankt und Entlastung er¬
teilt . Grüner erstattete auch Bericht über die Schießbahn und
deren Einnahmen und Ausgaben . Der Hauptpunkt war die
Schuldentilgung und wie dieselben am besten abgetragen werden
können. Die ursprünglich vorgesehenen freiwilligen Spenden
seien weit zurückgeblieben und es werden Spenden jederzeit noch
angenommen ( keine Verjährung ) . Die Aufstellung und Ein¬
gliederung der SA .-Res . II wurde bekannt gegeben . Mit einem
dreifachen „ Siegheil " auf unseren Reichspräsidenten und Reichs¬
kanzler , unseren Führer Adolf Hitler , unter Absingen des
„Deutschland " - und „Horst Wesiel " -Liedcs fand die gut besuchte
Versammlung ihren Abschluß . (Wir halten fest und treu zu¬
sammen ! ) Kriegervcrein heißt nunmehr SA . - Reserve II.

Württemberg , eine Kraftzelle deutschen Lebenswillens.
Die neueste Ausgabe des „Illustrierten Beobachter " ist
Württemberg gewidmet und enthält wertvolle Beiträge in
Bildern unter dem Schlagwort : „Württemberg , eine
Kraftzelle deutschen Lebenswillens "

. Diese Nummer des
„Illustrierten Beobachter " wird überall Interesse begegnen.
Sie ist zum Preis von 20 Pfennig in allen Buchhandlungen
zu haben , in Altensteig und Nagold in der Buchhandlung
Lauk.

Calw , 22 . Februar . (Von der Kreisbauernschaft , j Am kom¬
menden Samstag , den 24 . Februar 1934 (Matthäusfcicrtag ) ,
findet abends 7 Uhr im Gasthaus zum „Adler " in Neu-
oulach eine Wanderverfammlung statt . Dabei wer¬

den folgende Vorträge gehalten : Von Landwirtschaftslehrer
Pfetsch - Calw über : „Neuzeitliche Schweinefüt¬
terung und Schweinehaltung. Von Diplomland¬
wirt B r ü g e l - Stuttgart über : „Frühjahrsbestel¬
lung und Anwendung künstlicher Düngemit-
t e l" (mit Filmvorführung ) . — Von Diplomlandwirt Schirm,
Bezirksgeschäftsfllhrer in Calw , über : „Die landwirt¬
schaftliche Entschuldun g".

Freudenstadt , 22 . Februar . (Murgtalzug fährt auf
Langholzwagen . ) Zug Nr . 3957 Freudenstadt -Stadtbähn-
hof Richtung Baiersbronn stieß gestern kurz nach 19 Uhr
bei Friedrichstal gegen einen Langholz wagen, dessen
Ochsengespann nicht mehr rechtzeitig über den Bahnüber¬
gang gekommen war . Die Wucht des Zusammenpralls war
trotz des Alle -Br -emsen -Zie 'hens des von Freudenstadt her¬
unterkommenden Zuges groß genug , um den Langholz¬
wagen umzuwerfen . Das erschreckte Ochsengespann riß sich
zum Glück los , so daß außer einer Verkehrsstörung , die aber
durch Kraftpostverkehr von Freudenstadt nach Baiersbronn
und umgekehrt aufrecht erhalten wurde , kein Schaden von
Bedeutung zu melden ist . Das Langholz wurde von einem
Hilfszug nach etwa einer Stunde von den Schienen herun¬
tergeschafft.

Stuttgart , 22 . Febr . (Von der Hitlerjugend . )
Am Freitagnachmittag endet in der Wilhelm -Neth - Führer-
schule in Sillenbuch wieder ein dreiwöchiger Lehrgang für
Hitlerjugendführer . Der Jungvolksührerkurs dortselbst be¬
ginnt am Dienstag . 27 . Februar.

Technik und Nationalsozialismus. Auf al¬
len Gebieten der Technik harren große Aufgaben der Lö¬
sung . Die nächste Zeit wird grundlegende Neuerungen brin¬
gen . Deshalb wird eine Kundgebung , wie die des Kampf¬
bundes der Deutschen Architekten und Ingenieure ( KDAI ) ,die am 27. Februar , 20 Uhr , im Festsaal der Liederhalle
stattfinden wird , die Aufmerksamkeit breitester Kreise der
Bevölkerung genießen . Ganz besondere Bedeutung erhält
die Veranstaltung , weil auf ihr Ministerpräsident und Kult¬
minister Pg . Pros . Mergenthaler über „Technik und Na¬
tionalsozialismus " sprechen wird Außerdem wird der frü¬
here Landesleiter und jetzige Organijationsleiter der
Reichsleitung des KDAI . , Pg Obering . O . Häsner , Berlin,
über „Die Aufgaben der deutschen Technikerschaft im Drit¬
ten Reich" im Hinblick auf die in Bildung begriffene „Reichs¬
kammer der Technik" interessante Ausführungen machen.
Die Kundgebung ist für jedermann zugänglich .

'

Scharnhausen , OA . Stuttgart , 22. Febr (Schwerver¬
letzt . ) Der verheiratete Schmied Karl Forschner von hier
ist am Montag in den Daimler -Benz -Werken in Untertürk¬
heim , wo er in der grüßen Schmiede an einem Dampfham¬
mer beschäftigt ist , von einem glühenden Eisenstllck am Ober¬
arm schwer verletzt worden , jodaß er in das Cannstatter
Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Eßlingen . 22 . Febr ( W e ck e r I i n i e n t a g ) Die Vor¬
arbeiten für den Württ Weckerlinientag , der am 2 und 3.
Juni in Eßlingen abgehalten wird , haben bere ' ts eingesetzt.
? en Ehrenoorsitz für den Weckerlinientag hat Oberbürger¬
meister Dr . Klaiber übernommen.

Backnang , 22 . Febr . ( S o z i a l i s m u s d e r T a t . ) In
oer Eerberstadt Backnang hat die Firma Carl Kaeß , Le¬
derfabriken . einen schönen Beweis von deutschem Sozialis¬
mus erbracht Für ihre Belegschaft von 520 Mann , wovon
500 Mann Mitglied der Deutschen Arbeitsfront sind , hat
sie ihren DAF - Mitgliedern lOOprozentig den Festanzug
der Deutschen Arbeitsfront im Gesamtwert von 35 000 RM.
gestiftet.

Neckarfulm , 22 . Febr . ( Besuch nach 38 jähriger
Abwesenheit . ) Dieser Tage erschien nach 38jähriger
Abwesenheit bei einer hiesigen Familie ein Verwandler , der
im Oderbayerilchen bei einem Großbauer in Diensten steht.
Er Hane den weiten Weg zu Fuß zurückgelegt , um feine
Schwester hier zu besuchen, die allerdings vor zwei Jahren
gestorben ist

Göppingen , 22 Febr ( Drahtjeilbahnerözfnet . )
Dieser Tage ist die von Ingenieur Dürr - Stuttgart erbaute
Drahtseilbahn vom Dürrental auf die 187 Meter höher lie¬
gende Nordalb bei Deggingen in Betrieb genommen wor¬
den . Anfang - und Endstation liegen 550 Meter weit aus¬
einander . Die Tragkraft beträgt 10 Zentner . Der Höhen¬
unterschied wird in vier Minuten Laufzeit mit einem Krast-
unrerichied von etwa 6 PS . überwunden.

Vom bayerischen Allgäu , 22 . Febr . (Skiläuferver-
unglückt . ) Der beste Allgäuer Skiläufer . Faschingsleit-
aer , fuhr bei der Abfahrt vom sogenannten Mittag nach
Jmmenstadt gegen einen VauM und brach zwei Nippen.

Beka »« 1mach«uge>
der NSDAP.

Bekanntmachung der NSDAP . , Kreisleitung Nagold
Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter sind für die einheit¬

liche Uniformierung der politischen Leiter , die am Gauparteitag
teilnehmen , verantwortlich . Jeder hat in feinem Dienstbereich
Samstagabend nochmals einen Appell abzuhalten . Uniformie¬
rung : Dienstrock , oder Dienstbluse , ohne Kragenschnur und ohne
Rangabzeichen , schwarzen Binder , 2 - Dornschnall - Koppel ohne
Schulterriemen , braune Hose , schwarze Stiefel und neue PO^
Mütze : als lleberkleidung dürfen nur die neuen PO . -Mäntel
getragen werden.

Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter des Kreises werde«
angewiesen , beim Appell am Samstagabend das Rundschreiben
der Gauleitung vom 21 . 2 . 1934 in allen Einzelheiten , die de»
Gauparteitag betreffen , bekanntzugeben.

Abfahrt des Sonderzuges Sonntagfrüh 6 .20 Uhr in Nagold.
Angetreten wird 5 .50 Uhr am Hauptbahnhof . Die Teilnehmer
lösen an ihrer Einsteigestation geschlossen ihre Fahrkarte.

HI - , JV -- , BdM .- , JM .- Führer und -Führerinnen , die
Montag erst zurückfahren , lösen die HJ .-Fahrkarte (mit 50 Pro¬
zent Ermäßigung ) , alle anderen die Sonderzugsfahrkarte (mit
75 Prozent Ermäßigung ) .

Die Teilnehmer an der Parteigründungsfeier am Samstag¬
abend in der „Liederhalle " fahren 12 .26 Uhr ab Nagold mit
Sonnt agssahrkarte , die auch schon morgens gelöst werden darf ..
Der Mehrpreis wird nach Meldung ersetzt.

Standquartier des Kreises Nagold für beide Tage ist Restau¬
rant „Calwer Stüble "

, Calwerstratze 2.
Genaueste Befolgung der Anordnungen muß unbedingt ver¬

langt werden . Steeb.
Dienstplan der Hitlerjugend Simmersfeld

Samstag , 24 . Februar , Heimabend 8 Uhr.
Sonntag , 25 . Februar , Kameradschaftsdienst . Antreten Punkt

13 .00 Uhr am Schulhaus.
Donnerstag . 1 . März , Turnen abends 8 Uhr.

Der Scharführer.
Hitlerjugend , Unterbann IIl/126

1 . Hitlerjugend nimmt heute abend an der Versammlung im
Gemeindehaus teil.

2. Wenn die neuen Mäntel nicht eintreffen , sind die feldgraue«
Mäntel anzuziehen.

Der Führer des Unterbanns IH/12K.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Unterbann lV/128
Anschließend an den Eauparteitag findet am Montag , den

26 . Februar 1934 eine Führertagung der HI . in der Liederhalle
in Stuttgart statt . Der Reichsjugendführer wird bei dieser
Tagung anwesend sein . Nach Fühlungnahme mit dem Württ-
Handwerkskammertag sowie mit dem Kultministerium soll den
HJ .-Führern an diesem Tag freigegeben werden.

Voltttraurrtag am 2Z. Februar
Von zuständiger Seile wird mitgeteilt : Entsprechend der A»

vrdnuug der Reichsregierung haben am Sonntag , den 25 Fe¬
bruar . sein Volksrrauertag und Heldcngesenkiag , sämtli .h«
Dienitgebäude öes Reiches oer Länder und Gemeinden sowie
die Gebäude der Körper,chasten des össentlichen Rechts und oer
üOenllichen Schulen Halbmast zu ilazgen . Die Bevölkerung wird
geöeren , in gleicher Weiie zu beilaggen.

Zur würdigen Begehung des Volkstrauertages und Heide,i-
gedentrages wird die württernbergische Regierung am Sonntag,
den 25 Februar , nachmittags 5 Uhr . in Siultgart eine ie -.er-
lichc Kundgebung im Großen Haue der Slaakslhearer veranstal¬
ten . D >e Feier ist dem Andenken der vielen Toten gewidmet,
die in irüheren Kriegen vor allem im Weltkrieg und seither tm
Kamme um Deutschlands Erneuerung und Freiheit ihr Leben
für das Barerland gelassen haben Die Einladungskarten zu der
Feier im Trogen Haus der Sirarslheacr werden unter Berück»
stchligung aller Volkstreise . insbesondere Ver Kriegsbeschädigten
und Knegerhinrerbl,ebenen , verteilt werden . Eine öffentliche
Karrenausgabe sinder n ' chr statt . Auger d : e >er Lande - ieier wer-
den , n Württemberg , da - rit am 26 November 1933. dem Toren»
soiiniag , allüberrll im Lanüc Eeiillenengedciikieiern abgchalren
worden sind keine weiteren amrl chen Feu ' ru staii 'Bidcn W„
jedoch Ortsgruppen des Volksbundes Deutsche Kriegergräber»
stirjorge örtliche Feiern abhallcn , werden diese von den Behör¬
den gefördert werden.

Die Kirchen haben zugesagt , des Tages im Gottesdienst zudenken und ( vormittags 1145 Uhr ) ein allgemeines Trauer»
geläure zu veranlassen . Auch in den Schulen wird am Tage vor»
her im Unrerrichl aus die Bedeutung des Volkslrauertages und
Heldengedenktages hingewieien werden.

Wegen des polizeilichen Schutzes des Volkstrauertages wird
aui die bereirs oeröifenllichien polizeilichen Anordnungen de»
Innenministeriums hingewiesen.

Ekektrifizierung der Strecke Karlsruhe —Stuttgart
Konstanz , 22 Febr . In einer Vollversammlung der Konstanz «»

Industrie - und Handelskammer h . elt der Präsident Dr . Ken-
r r u p - Karlsruhe einen Vortrag über die Wirtschaftslage Ba¬
dens Dabei iaaie er u . a . . dag die Eilenbahnstrecke Karlsruhe-
Stuttgart ^ind ebenso die Strecke der Höllcntalbahn (Donau-
eschingen —Freiburg i Br .) elektrifiziert werde , wobei die Höllen»
talbahn als Versuchsstrecke gelte Je nach dem Ergebnis werde die
Elektrifizierung der Schwarzwaldbahn Ofsenburg —Konstanz
folgen.

Kleloe RMichlkn cus oller Well
Unfall der Dichterin Ricarda Huch. Die Dichterin Ricarda

Huch , die seit einiger Zeit in Heidelberg wohnt , erlitt beim
Äusgleilen vor der Haustür einen Oberjchenkelbiuch . Der
Zustand der 39jährigen gibt , wie wir Horen , zu Bedenke»
keinen Anlaß . Ricarda Huch befindet sich in ihrer Woh¬
nung.

Japanisches Marineflugzeug an einem Felsen zerschellt.
Wie aus Söul ( Korea ) gemeldet wird , kam es bei dem
Fluge eines aus siebzehn Flugzeugen bestehenden ja»
panischen Marineflugzeuggeschwaders zu einem schwere»
Unglücksfall Ein Flugzeug raste infolge des Nebels gegen
einen Felsen und zerschellte . Von der aus 6 Marineoffizie¬
ren bestehenden Besatzung wurden 5 getötet und eine»
schwer verletzt.
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Heute BSA. Sv >erIag
Die Farbe der Treue

Freitag , seu 23. Februar , ist zweiter Opsertag des VDA . siü
»as Winterhilsswerk . Am ersten Opsertag haben 566 600 Schü-
ler unv Schülerinnen im Neich blaue Kornblumen verkauft , jebei
trug ne im Knopfloch es war ein richtiger „Kornblumenkag ".
Ter zweite Opierrag soll ein „Tag des blauen Wimpels " werden
Tieier blaue Wimpel ist seit jeher der Wimpel des VDA . Er
wird , aui weißem Grunde , ein Abzeichen schmücken , das die
jugendlichen Helfer des VDA am zweiten Opferrag verkaufen.
Der Ersatz der Kornblume durch die Wimoelplakette ist nichl
aur aus Gründen der Zweckmäßigkeit erfolgt . Man wollte frei¬
lich auch vermeiden daß wohlbehütete alte Kornblumen am zwei¬
ten Tag in koitenioiem neuen Glanz erstrahlen . Diese Eefaai
durste man aber nicht zu hoch e nschäyen . 'Wichtiger war >:c
»uiklärende Wirkung dieses Wechsels Am ersten Opferrag aal
das Volk gewußt , daß es die blaue Kornblume als Sinnbild der
lreue trug Jetzt kehrt die blaue Farbe >m Wimpel des VDA.
wieder und das Balk soll wissen : auch dieser Wimpel ist ein
Sinnbild der Treue , einer Treue , die sich bewährte in jahrzehnte¬
langem Wirken tür die Erhaltung deutschen Kulturgutes , deut¬
scher Sprache, deutschen Volkstums im Auslande , und die fick
jetztbewährt in der Kampslinie des Winterhilsswerks. in der
prattijchen Verwirklichung deutscher Volksgemeinschaft.

Konfirmanden Mi
Altensteig -Stadt

Karl Fries , Pflegesohn des Oberschaffners i . R . Johannes
Bauer.

Heinrich Hartmann , S . d . -f Pol .-Wachtmstrs . Joseph
Hartmann.

Karl Stümpert , S . d . Pflästerermstrs . Jakob Stümpert.
Karl Henßler , S . d . Kraftwagenführers Karl Henßler.
Eugen Schuh , S . d . Weichenwärters Jakob Schuh.
Hans Waidelich , S . d . Schreiners Fritz Waidelich.
Erich Mezger , S . d . Bankbeamten Martin Mezger.
Friedrich Wucherer , S . d . Kaufmanns Gustav Wucherer.
Wilhelm Luz , S . d . Metzgermstrs . und Rofenwirts Christ.

Luz.
Albert Schmidt , S . d . Portiers Adolf Schmidt.
Robert Mommendey , S . d . -f Schlossers Emil Mommendey.
Paul Birkle , S . d . Anna Birkle.
Karl Pfeifle , S . d . Schreiners Jakob Pfeifle.
Ernst Nüßle , S . d . Lokomotivführers Jakob Nüßle.
Ernst Müller , S . d . Postkraftwagen -Führers Mich . Müller.

Friedrich Dürrschnadel . S . d . Metzgermeisters und Adler¬
wirts Friedrich Dürrschnabel.

Ursula Leuze . T . d . Hauptlehrers Rudolf Leuze.
Elfriede Bayer , Pflegetochter des Gastwirts Ludwig

Kappler zum Grünen Baum.
Martha Bauer , T . d. Silberarbeiters Friedrich Bauer.
Helene Theurer , T . d . Schreiners Karl Theurer.
Mina Roh , T . d . Kllfermeisters Gottfried Roh.
Frida Braun , Pflegetochter des Tagl . Christian Henßler.
Emilie Stotz , T . d . Eipsermeisters Emil Stotz.
Frida Euckelberger , T . d . Gerbers Wilhelm Euckelberger.
Martha Hützel , T . d . Taglöhners Andreas Hützel.
Elise Stickel , T . d . Silberarbeiters Daniel Stickel.
Maria Dengler , T . d . Schreiners Gottlieb Dengler.
Rosemarie Mutschler , T . d . städt . Forstmeisters Wilhelm

Mutschler.
Gertrud Köhler , T . d . Buchbindermeisters Wilhelm Köhler.
Helene Henßler , T . d . Sattlermeisters Wilhelm Henßler.
Vera Möckel, T . d . Schleifermeisters Rudolf Möckel.
Maria Brodbeck , T . d . Oberlandjägers Johann Brodbeck.
Emma Löffel . T . d . Malermeisters Wilhelm Löffel.
Emma Bauer , T . d . s- Taglöhners Karl Bauer.
Annelotte Moser , T . d . Rotgerbermeisters Ernst Moser.»

Konfirmanden in der Methodistenkirche
Walter Richter , S . d . Lokomotivführers Bernhard Richter.
Emma Seeger , Tochter des Johannes Seeger.

Kommunikanten
Herbert Hang , S . d . Bautechnikers Karl Hang.

Buntes Allerlei
Ein ganz Schlauer

8 In einer Gemeinde des Filstales machte sich ein Einwoh¬
ner , nebenbei Hasenzüchter, bei der Kälte in letzter Zeit Gedan¬
ken und Sorgen , wie er seine jungen Karnickel am besten unbe¬
schadet über den Frost durchbringen könnte. Jedenfalls ist er
mit diesen Sorgen ins Bett gegangen und hat sich möglicherweise
auch in der Nacht damit beschäftigt und dabei einen glücklichen
Einfall bekommen. Was dem Menschen recht ist , ist schließlichin diesem Fall den Hasen billig . Wozu hat man denn eine
Bettflajche ? Die geistreiche Idee wurde alsbald verwirklicht,indem der Hasenstall mit einer Bettflasche geheizt wurde . Am
andern Morgen gab es dann geschmorte Jungkaninchen.

Naseweiß. „Vaterle , Mutter hat gesagt, ich würde genau
so naseweiß werden wie Du .

" — „So , das ist ja unglaublich !" —
„Habe ich auch gesagt, Deine Nase ist ja blau !"

Furchtbares Eifersuchtsdrama Ein Tater,
zwei Schwerverletzte

Berlin , 22 . Februar. Der erst vor etwa achtTagen aurdem Zuchthaus entlassene frühere Zuhälter Gustav Schultz«
schoß auf offener Straße den 22jährigen Herbert Stapal.in dem er seinen Nebenbuhler erblickte , nieder . Dann
stürzte er in ein Lokal , in dem sich seine Geliebte , eine ge¬
schiedene Frau Elsa Winkler , befand und schloß sich mit
ihr in einem Nebenzimmer ein . Einige Sekunden später
krachten erneut Schüsse. Bei der gewaltsamen Oeffnumder Tür fand man beide mit schweren Schußverletzungen
auf . Auf dem Transport ins Krankenhaus starb die
Winkler.
Drei Schutzbündler zum Tode durch den Strang verurteilt

Zwei Begnadigungen
Linz, 22. Februar. Das Linzer Standgericht hat am

Donnerstagabend drei Schutzbündler , die während des Auf¬
standes am 12. ds. Mts . einen Oberleutnant des Bnndes-
heeres und zwei Alpenjäger ermordeten, zum Tode durchden Strang verurteilt . Nach der inzwischen erfolgten Auf¬
hebung des Standgerichts ist das Urteil auf Grund der
Regierungsverordnung erfolgt, nach der Mord, Brandstif¬
tung und offene Gewalttätigkeit mit dem Tode bestraft
werden können . Das Urteil ist bereits an einem der
Schutzbündler vollzogen worden; die beiden anderen fin-
zu lebenslänglichem Kerker verurteilt.

Deutsche Parteien im Memelgebiet verboten
Kowno, 22 . Februar. Wie die Litauische Tel .Ag . mel¬

det , hat der Untersuchungsrichter mit Wirkung vom 22 . L
den beiden deutschen Parteien im Memelgebiet , der sozia¬
listischen Volksgemeinschaft und der Christi . Sozialistischen
Arbeitsgemeinschaft , ihre Tätigkeit untersagt , da die bei¬
den Parteien das Ziel verfolgten , das Meme

'
lgebiet Litauen

auf dem Wege eines bewaffneten Aufstandes zu entreißen.

Murmagiiches Wetter für SamstagDer Hochdruck ist von Großbritannien nach Mitteleuropa
gewandert . Unter seinem Einfluß ist für Samstag zeitwei¬
lig aufheiterndes , vorwiegend trockenes , tagsüber ziemlichmildes Wetter zu erwarten . _

^

Gestorben
Rohrdorf: Elisabeths Kemps, 67 I . a.
Pfrondorf: Johann Georg Dingler , Hirschwirt «N»

Eemeindcrat , 56 I . a.
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Zu haben in der Buchhandlung Lank , Altensteig u. Nagold.
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